
Unbequemes fundiert auf-
arbeiten und Kirchliches 
wohlgesinnt aber kritisch 
beleuchten – das macht den 
Aufbruch aus. Dank trans-
parenter, klarer Haltung ist für 
mich der aufbruch ein echtes 
Gegenüber und eine wohltuend 
andere Stimme in der 
Medienlandschaft. 

Edith Birbaumer, Seelsorgerin im 
Pflegeheim Steinhof in Luzern, spricht im 
Schweizer Fernsehen das «Wort zum 
Sonntag»

Wir sind

Was man euch ins Ohr flüstert, 
das verkündet von den Dächern!» 
Jesus macht Mut, uns uner-
schrocken für das Reich Gottes 
einzusetzen. Ich lese den 
aufbruch, weil er sich mit den 
Zeichen der Zeit offen aus-
einandersetzt und mutig von den 
Dächern ruft, was man oft lieber 
nicht einmal flüstern würde.  

Willi Anderau, Kapuziner 

«

«



Unterstützen Sie uns: 

Abonnieren oder verschenken Sie den aufbruch  
Das Jahresabo (6 Ausgaben) kostet CHF 88.–, ein Schnupperabo (2 Nummern) CHF 
30.–. Sie können Ihr Abo auch per Mail bestellen: abo@aufbruch.ch. Oder per 
Telefon: 079 628 25 78.


Empfehlen Sie den aufbruch … 
… indem Sie über ihn reden, ihn ihren Bekannten empfehlen, auf bestimmte Artikel 
hinweisen oder auf Themen, die er aufgegriffen hat.


Spenden Sie für den aufbruch 
Spendenkonte:

Postfinance CH17 0900 0000 6001 7861 0

www.aufbruch.ch

Der aufbruch muss bleiben!
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